



ohne große Überraschungen, dennoch geprägt
von vielen Ereignissen, geht das Jahr 2007
langsam zu Ende. Wieder konnten wir unser
Angebot für Sie verbessern. 
Seit Juni verlängern wir den attraktiven 10-Minu-
ten-Takt bis gegen 20 Uhr. Und das bei stabilen
Fahrpreisen. Der Straßenbahnhof Reick erstrahlt
in neuem Glanz und sichert stabile Anfahrts-
wege in den Dresdner Osten. Auf der Könneritz-
straße fahren wieder Straßenbahnen und der
Lennéplatz ist fast fertig. Er bietet künftig mehr
Sicherheit für Fahrgäste und barrierefreie Zu-
gänge zur Haltestelle.
Auch mit der Modernisierung unseres Fuhr-
parks kamen wir gut voran. Die ältesten Fahr-
zeuge unserer niederflurigen Busflotte haben
wir gegen noch umweltfreundlichere mit Russ-
partikelfilter ausgetauscht. Seit Frühjahr testen
wir den ersten Serienhybridbus Europas im
Linieneinsatz. Von den rund 150 täglich fah-
renden Straßenbahnen sind heute bereits etwa
130 als moderne Stadtbahnwagen unterwegs.
Mit Ihrem großen Interesse, liebe Fahrgäste,
haben Sie uns im Sommer zur Jubiläums-
feier 135 Jahre Straßenbahn eindrucksvoll
bestätigt, dass die Dresdner untrennbar mit
ihrer „Elektrischen“ verbunden sind und dieses
klimafreundliche Verkehrsmittel hier nicht nur
Vergangenheit sondern auch Zukunft haben
muss.      
Für die nun bevorstehenden hektischen
Wochen wünschen wir Ihnen und Ihren Fami-
lien die notwendige Gelassenheit, ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten Start
ins neue Jahr.
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé
(Vorstand Betrieb und 
Personal)
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Gelegentlich äußern Fahrgäste ihre Be-
denken zum Einsatz von Videotechnik in
unseren Straßenbahnen. Wir haben uns
keinesfalls zum Nachteil unserer Kunden
dafür entschieden. Im Gegenteil, mit der
Technik entsprechen wir dem Wunsch vie-
ler Fahrgäste nach mehr Sicherheit. Das
wurde übrigens auch im Ergebnis mehrerer
Fahrgastbefragungen deutlich.
Vorrangig soll die Einführung der Video-
technik potentielle Täter abschrecken und
zum Rückgang von Übergriffen, Dieb-
stählen oder Vandalismusschäden beitra-
gen. Deswegen sind solche Wagen im Tür-
bereich auch entsprechend gekennzeich-
net. Tatsächlich konnten wir in den Fahr-
zeugen mit Videoanlagen eine merkliche
Reduzierung von Straftaten gegenüber
Personen und Sachen feststellen. Immer
häufiger führt die Auswertung der Auf-
zeichnungen durch die Polizei zur Auf-
klärung der Straftaten.
Mit Videoanlagen begegnen wir Beschädi-
gungen und Zerstörungen in und an unseren
Nachgefragt:
Antworten auf häufig gestellte
Fahrgastfragen
Warum werden Straßenbahnen videoüberwacht?
Wer verwendet eigentlich die Aufnahmen?
Wie lange fahren noch Tatra-Wagen in Dresden, wann wird „meine“ Haltestelle mit einer
elektronischen Abfahrtstafel (DFI) ausgerüstet, werde ich in der Bahn überwacht oder
was sind so genannte Doppelhaltestellen? Immer wieder stellen Fahrgäste solche oder
ähnliche Fragen. Natürlich erhält jeder eine individuelle Antwort. Informationen zu häu-
fig gestellten Fragen finden Interessierte auch auf der DVB-Webseite www.dvbag.de.
Auf die wichtigsten werden wir künftig im DVB-Info unter der Rubrik „NachGefragt“
näher eingehen.
NachGefragt
Wagen und, was noch viel wichtiger ist, wir
bieten unseren Fahrgästen mehr Sicher-
heit. Die Aufzeichnungen beschränken sich
auf reines Bildmaterial und werden durch
automatisches Überschreiben im 24-Stun-
den-Rhythmus gelöscht. Die Anonymität
der Personen bleibt gewahrt. Durch die Er-
mittlungsbehörden werden die Aufnahmen
nur in Verbindung mit Straftaten angefor-
dert und ausgewertet. In diesen Fällen sind
die grundgesetzlichen Rechte der Opfer
auf Leben, körperliche Unversehrtheit oder
Eigentum höher zu bewerten.
Bei unserer Entscheidung für die Video-
überwachung in den Fahrzeugen stützen
wir uns auf das Bundesdatenschutzgesetz
(BDSG), das die Zulässigkeit dieser Maß-
nahme regelt.
Inzwischen fahren 43 moderne Niederflur-
wagen mit Videotechnik auf Dresdner
Straßenbahnlinien. Das entspricht fast einem
Drittel aller eingesetzten Fahrzeuge. Jede
neue Bahn wird jetzt schon ab Werk mit
Videokameras ausgerüstet.
Die meisten Fahrgäste wünschen sich für
ihre Linie den Einsatz von Niederflurwagen,
in die man ebenerdig ein- und aussteigen
kann. Kommt ein alter Tatrawagen, wird er
von Fahrgästen wegen seiner Treppen am
Einstieg eher naserümpfend begrüßt. Trotz
des engen Finanzrahmens konnten wir in
den letzten zehn Jahren bereits 132 moder-
ne Stadtbahnen anschaffen. Die Zahl wird
sich bis Mitte 2008 auf 145 erhöhen, so
dass dann höchstens noch zehn bis fünf-
zehn alte Tatrazüge in unserem Strecken-
netz verkehren werden. Bis spätestens 2010
sollen alle Tatrawagen ausgemustert sein. 
Der Einsatz unserer Niederflurstraßen-
bahnen wird täglich so geplant, dass auf
allen Linien zumindest einige moderne
Wagen fahren. Tatra-Bahnen setzen wir vor
allem auf Linien ein, für deren Nachfrage
die Kapazität von 30-Meter-Zügen aus-
reicht. Verkehren Linien nur zeitweise oder
auf großen Strecken parallel zu anderen,
sind das ebenfalls potentielle Kandidaten.
Das trifft besonders für die 4, 6, 8, 9, 10 und
12 zu, so dass auf diesen Linien gelegent-
lich noch Tatra-Bahnen anzutreffen sind.
Wer auf den niedrigen Einstieg im Stadt-
bahnwagen angewiesen ist, kann unter der
DVB-Servicenummer 0351 - 857 1011 den
Einsatz für „seine“ Linie abfragen.
Warum fahren auf „meiner Linie“ noch alte
Tatra-Wagen? 
Karten: (0700) 727 727 264(0,14 EUR/min) 
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Ende September dieses Jahres testete
die DVB AG einen weiteren neuen Bus
auf Dresdens Straßen. Der so genannte „CapaCity“ hat vier Achsen und ist mit 19,54 m etwas län-
ger als ein Standardgelenkbus. Für den Betrieb in Deutschland benötigt er noch eine Ausnahme-
genehmigung. Der silberne Exot vom Hersteller EvoBus – einer Mercedes-Benz-Tochter - wurde
vom 20. bis 26. September auf den Linien 61 und 82 eingesetzt. Besonders positiv fiel das
Fahrverhalten in Kurven und die gute Traktion durch zwei angetriebene Achsen auf. Im Vergleich
zu den bisherigen Gelenkbussen bietet der „Neue“ trotz seiner Länge allerdings keinen nennens-
werten Raumgewinn für zusätzliche Fahrgäste. Rund drei Tonnen mehr Leergewicht sowie ein
höherer Preis machen den CapaCity momentan nicht zu einer wirtschaftlichen
Alternative für die Dresdner Busbeschaffung. 
Weihnachtsmannbegleiter gesucht:
Schwebebahn mit ungewöhnlichem 
Adventskalender
Als ganz besondere Überraschung für Kinder gibt es
an der Schwebebahn einen riesigen Weihnachtskalender.
Vom 1. bis einschließlich 24. Dezember dürfen Kindergarten- und Schulkinder den
Weihnachtsmann um 10:00 Uhr bei der ersten Fahrt in der Schwebebahn begleiten.
Jeweils an einem Pfeiler wird die Bahn ganz langsam. Dort öffnet der
Weihnachtsmann in luftiger Höhe dann das zum Datum passende
Kalendertürchen. Anschließend gibt’s süße Überraschungen von
Knecht Rupprecht und eine kostenlose Führung durchs Maschinen-
haus der Bahn. Wer möchte, kann auch mit dem Lift auf den Turm der
Bergstation fahren und beim Rückweg die Ausstellung „Vom Patent
zur ersten Bergschwebebahn“ besichtigen. Weil noch Termine frei
sind, haben Kindergartengruppen und Schulklassen die Möglichkeit,
sich für eine morgendliche Weihnachtsmannbegleitung zu bewerben.
Tel.: 0351 - 857 2410    Fax: 0351-857 2413    
Mail: bergbahn@dvbag.de
In den Adventswochen sind nicht nur Strecke und Stationen
weihnachtlich geschmückt und in ein winterliches Lichtermeer
getaucht. An den Sonnabenden werden an der oberen Station
auch spezielle Programme angeboten. Am 1. Dezember spielt
die Blue Dragons Jazzband von 14:30 bis 17 Uhr Dixieland und Weihnachtslieder, am 8. Dezember lau-
fen ganztägig Kinder- und Märchenfilme und am 15. Dezember stimmt der Posaunenchor Weixdorf ab
15:30 Uhr Fahrgäste auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein.
Dixieland und Märchenfilme - 
Das Adventsprogramm der 
Schwebebahn
Prosit Neujahr!!!
… und zu allem Guten das Beste 
für DVB-Stammkunden:
Was ist beeindruckender, als den Jahres-
wechsel gemeinsam mit Familie, Freunden
und Partnern im Herzen unserer Stadt zu feiern:
Im Lichterglanz zwischen Semperoper und
Residenzschloss und unter dem Geläut der Hofkirche mitten auf dem Theaterplatz?
Auch zu Silvester 2007 wird es wieder „eine gelungene Party auf dem schönsten Platz
der Stadt“ (Besucherecho vom Vorjahr) geben. DVB-Stammkunden können sich be-
sonders darauf freuen: 
Die Veranstalter und unsere Partner vom Cateringteam W.O.K. Dresden und der
Gastronomie des Alten Schlachthofs spendieren allen Inhabern von Abo-Monats-,
9Uhr-Abo-Monats- und Jahreskarten gegen Vorlage derselben aus dem reichhaltigen
Angebot ein Glas Sekt, Bier oder ein alkoholfreies Getränk.
Aus dem Programm:
18:00 Uhr Warm up auf der Bühne vor der Semperoper
21:00 Uhr Nightfever IV – Die Party beginnt!
23:55 Uhr Großer Silvester-Countdown
00:00 Uhr Lasst die Korken knallen!!!
00:05 Uhr Nightfever IV – Die Party geht weiter!
Dazu gibt’s eine umfangreiche gastronomische Betreuung u.a. mit Radeberger Pilsner,
Henkell Trocken Sekt und Becherovka sowie köstlichen Sachen vom Grill, Langos,
Crepes, Cocktails …
Klug beraten ist, wer mit den „Öffentlichen“ fährt. An der Haltestelle Postplatz verkeh-
ren die Straßenbahnlinien 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12 und die Buslinien 75 sowie 94. Natürlich
gibt’s in der Silvesternacht ein dichteres Fahrtenangebot, um nach dem Feuerwerk
auch wieder gut nach Hause zu kommen -> www.dvbag.de  
Also nicht lange überlegen, Silvesterplanung umstellen und mit uns auf dem




So wie im Vorjahr kostet sie für Dresden 415,-
Euro. Sie sparen gegenüber der schon günstigen
normalen Monatskarte noch einmal 113,- Euro im
Jahr. Aber das ist noch nicht alles. Die Jahreskarte
ist ebenso übertragbar. Wenn Sie also mal im
Urlaub sind, können Sie Ihre Jahreskarte Ver-
wandten oder Freunden leihen. Außerdem gilt sie
an Wochenenden und Feiertagen als Familien-
tageskarte für zwei Erwachsene und maximal vier
Kinder bis 14 Jahre. Natürlich sind alle Dresdner
Fähren und die beiden Bergbahnen inklusive.
Jahreskartenbenutzer sind kostenlos Mitglied im
DVB-Abo-Club. Das bedeutet: Günstige Preise
fürs Car-Sharing und weitere Vorteile bei vielen
Partnern der DVB.
Was vielleicht noch wichtiger ist: Mit einer Jahreskarte
der DVB schonen Sie die Umwelt und leisten einen
Beitrag zum Stopp des Klimawandels. Das Ein-Liter-
Auto mit Chauffeur gibt’s nur bei uns. Wochenend-
einkauf oder Arbeitsweg? Stadtrand oder Zentrum?
Auto oder Straßenbahn? Jeder hat individuelle Wege
und keiner braucht ganz auf das eigene Auto ver-
zichten. Eine sinnvolle Kombination von Auto, Bus
und Straßenbahn hilft jedoch zu sparen, die Umwelt
zu schonen und pünktlich anzukommen. 
Die DVB-Jahreskarte gibt’s in jedem Service-
Punkt. Weitere Infos zu den Tarifen und Be-
dingungen erfahren Sie unter: www.dvbag.de oder
der Telefonnummer 857 1011.
Wenn Sie also regelmäßig Bus und Bahn benut-
zen, wäre jetzt ein günstiger Zeitpunkt zum
Erwerb einer DVB-Jahreskarte. Sie fahren dann
ab 1. Januar für nur 1,14 Euro am Tag durch
Dresden – das ist weniger als ein Liter Benzin
kostet. Schaffen Sie das
mal mit dem Auto!  
Viererkarte am Automaten, Tageskarte im Servicepunkt, Einzelfahrt beim Fahrer?
Ständig auf der Suche nach Kleingeld? Sie nervt das auch? Dann stellen Sie sich mal vor,
Sie könnten rund um die Uhr, jeden Tag, jeden Monat, ein ganzes Jahr lang mit den „Öffentlichen“
mobil sein. Ohne große Anstrengung. Einfach einsteigen, losfahren und entspannt zurücklehnen.
Mit der Jahreskarte der Dresdner Verkehrsbetriebe, die natürlich auch für die Verkehrsmittel der
Partner im Verkehrsverbund Oberelbe gilt.
Für Kinder ist es der schönste Moment im Jahr. Wenn lang ersehnt im Wohn-
zimmer der Weihnachtsbaum leuchtet und die Eltern zur Bescherung rufen.
Doch bevor es soweit ist, sind Wochen voller Hektik und Stress zu durchleben,
ist jeder auf der Jagd nach den besten Geschenkideen. Wer in der Vor-
weihnachtszeit einen Blick in die Geschäfte wirft, kann ein Lied davon singen.
Für alle Nahverkehrsinteressierten haben die DVB-Servicepunkte ganz spezi-
elle Angebote. Da wäre zum Beispiel das erweiterte und nagelneu aufgelegte
Buch über die 135-jährige Geschichte der Dresdner Straßenbahn: Von
Kutschern und Kondukteuren. Das kostet diesmal nur 19,90 Euro und ist
rund fünfzig Seiten dicker als sein Vorgänger. Sammler und Miniatur-Lieb-
haber können sich am originalgetreuen Modell des Stadtbahnwagens
NGT D12 DD im Maßstab 1:87 (H0) erfreuen. Das lässt sich für einen An-
lagenbetrieb sogar motorisieren. Wer sich lieber unterhalten lässt, für den
kommt vielleicht die DVD „Legenden auf Rädern“ gerade recht. Sie zeigt
die besten Bilder der Oldtimerparade anlässlich der 800-Jahr-Feier. Außer-
ordentlich praktisch und sinnvoll: Verschenken Sie doch mal Mobilität. Die
braucht jeder. Egal ob Jahreskarte, Abo-Monatskarte oder normale
Monatskarte. Selbst Enkel machen nichts falsch, wenn sie sich damit bei Oma und Opa für
die tollen Geschenke bedanken. 
Ticket mit eingebautem Klimaschutz
Die DVB-Jahreskarte 






Auch in diesem Jahr sind die Busse und Bahnen der DVB AG unterwegs, wenn die
meisten Dresdner Weihnachten im Familienkreis feiern oder mit Freunden zur
Silvesterfete möchten. Weil erfahrungsgemäß zu Weihnachten und Silvester eine
sehr schwankende Nachfrage besteht, stellt sich die DVB AG wieder mit ihrem
Angebot darauf ein: 
Heiligabend, 24. Dezember 2007
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 15:00 Uhr verkehren alle Linien nach dem Grundfahrplan Sonnabend.
Allerdings verkehren die Linien 3, 4, 9, 11, 61 und 82 statt im 10-Minuten-Takt nur alle
15 Minuten. Die Linie 95 verkehrt von 10:00 bis 18:00 Uhr als Bus. 
Ab zirka 15:30 Uhr verkehren alle Linien wie täglich im Spätverkehr, d.h. im 30-
Minuten-Grundtakt. Das erste Postplatztreffen findet 15:45 Uhr statt. Es gelten folgende
Besonderheiten:
• Linie 8 verkehrt nur zwischen   Hellerau und Infineon Süd
• Linie 76 fährt zwischen Hauptbahnhof und Mockritz im 30-Minuten-Takt, Lockwitz
wird durch die Linie 72 bedient
• Linien 70 (Pennrich/Gompitz - Altcotta), 73 (Luga - Altleuben), 75 (bis Messe) 79,
83 (bis Bonnewitz), 84, 86, 88, 91 (bis Altkaditz), 92 und 94 (bis Niederwartha)  
verkehren bis ca. 21:00 Uhr alle 30 Minuten. Das alita entfällt in dieser Zeit auf den
entsprechenden Linien
• Linien 87 und 97 verkehren nicht
• Linie 96 verkehrt alle 60 Minuten
Elbfähren
Die Fähren Niederpoyritz und Johannstadt verkehren von 9:30 bis 15:30 Uhr. Die
Pillnitzer Fähre verkehrt planmäßig.  
Bergbahnen
Die Standseilbahn fährt von 9:00 bis 15:30 Uhr, die Schwebebahn von 10:00 bis 15:30 Uhr.
Feiertage, 25., 26. Dezember 2007 und 1. Januar 2008
Alle Linien verkehren nach Sonn- und Feiertagsfahrplan.
Busse und Bahnen fahren
auch an den Feiertagen
Verlässlich:
BlickPunkt
Weihnachtsferien, 27. und 
28. Dezember 2007
Die Linien 70, 71*, 72, 76*, 79, 80, 81, 84, 86, 90*, 92, 95 und 96 verkehren nach
Standardfahrplan. 
Alle Straßenbahn- und Buslinien verkehren mit angepasstem Takt nach Ferienfahrplan.
Die Linien 3, 4, 9, 11, 61 und 82 fahren abschnittsweise im 10-Minuten-Takt, die
Fähren und Bergbahnen nach Winterfahrplan.
* ohne Schüler- und Studentenverkehr 
Sonnabend, 29. Dezember und 
Sonntag, 30. Dezember 2007
Alle Linien verkehren nach Sonnabend- bzw. Sonntagfahrplan.
Silvester, 31. Dezember 2007
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 20:00 Uhr verkehren alle Linien nach dem Grundfahrplan Sonnabend. Die Linien
3, 4, 9, 11, 61 und 82 fahren nur alle 15 Minuten. Die Linie 95 verkehrt ab 10:00 Uhr als Bus.
Ab zirka 20:00 Uhr verkehren die meisten Straßenbahnlinien im 15-Minuten-Takt, die
Linien 6, 9, 10 und 13 im 30-Minuten-Takt. Ab 22:00 Uhr werden viele Linien verstärkt. 
Ebenfalls ab 20:00 Uhr verkehren alle Buslinien im 30-Minuten-Takt, die Linie 61 zwischen
Löbtau und Bühlau sowie die Linie 82 zwischen Johannstadt und Plauen sogar alle 15
Minuten. Die Anruflinientaxis werden in der Silvesternacht komplett durch Busse ersetzt.
Weil die Augustusbrücke vom 31.Dezember 2007 21 Uhr bis zum 1. Januar 2008 10
Uhr für den Verkehr gesperrt wird, müssen die Linien 4 über die Marienbrücke und die
Linie 9 über die Carolabrücke umgeleitet werden. Außerhalb der Einsatzzeit der 9 wird
die Haltestelle Neustädter Markt nicht bedient. 
Gegen Mitternacht stehen alle Räder aus Sicherheitsgründen still. Einzelne Linien
werden gegen 0:30 Uhr kurzzeitig verdichtet, um die Besucher der Innenstadt nach









von 9 bis 3 Uhr, die Schwebe-
bahn von 10 bis 1 Uhr.
Für den Adventsverkehr
bietet die DVB wieder ein
spezielles Fahrplanheft,










Vorhaben der Landeshauptstadt Dresden und
des VVO – Verknüpfungspunkt Cossebaude
(barrierefreie Bushaltestellen und Umsteigebe-
ziehungen, P+R-Platz, B+R-Platz); Fertig-
stellung vsl. Mitte Dezember 2007
Linien 91: 
Barrierefreie Haltestelle „Betriebshof Trachen-
berge“ in Fahrtrichtung Trachenberger Platz nach
Abschluss des Ausbaus der Trachenberger
Straße zwischen Seumestraße und Maxim-Gorki-
Straße vsl. Mitte Dezember 2007
Linie 10, 13: 
Freigabe der Lennéstraße nach Bauende vsl.
Mitte Dezember 2007
Linien 1, 2, 4:
Sperrung der Willsdruffer Straße für den Bau
einer Tiefgarage am Altmarkt vsl. Anfang
Januar 2008
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Linien- und Netzänderungen von Dezember 2007 bis Februar 2008 auf einen Blick
Eng(e)lische Wochen:
Seid lieber in Bus und Bahn
Seid lieber in Bus und Bahn! Das ist Name und Programm
einer im Frühjahr beginnenden Kampagne, die zu freundli-
chem und respektvollem Miteinander in den DVB-Fahr-
zeugen aufrufen soll. Optisch begleitet wird sie durch Aus-
hänge und Plakate, auf denen ein Engel (unser Titelbild)
alltägliche Situationen im Umgang von Fahrgästen unter-
einander „liebevoll“ und amüsant meistert. 
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Wo geht´s denn hier 
zum Striezelmarkt?
Mittelpunkt Ferdinandplatz – ganz einfa
Bahn erreichbar
Die Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB) sind ge-
rüstet. Aufgrund der Bauarbeiten am Altmarkt
muss der Striezelmarkt in diesem Jahr umzie-
hen. Aktueller Standort ist der Ferdinandplatz,
direkt neben dem Karstadt-Kaufhaus. Für Kunden
der DVB ist die neue Adresse genauso leicht zu
erreichen, wie bisher. Einfach an der Haltestelle
„Prager Straße“ am Dr.-Külz-Ring aussteigen.
Dorthin fahren die Bahnen 8, 9, 11 und 12 sowie
die Busse 75 und 82. Dann ein paar Schritte in
Richtung Georgplatz schlendern und schon steht
man vor dem Haupteingang an der Waisen-
hausstraße. Damit alle Besucher sicher über die
Straße kommen gibt es an der Schulgasse eine
extra Fußgängerampel. Wem am Hauptein-
gang zu viel Gedränge ist, der kann auch die
südlichen Eingänge von der St.-Petersburger
oder Prager Straße aus benutzen. Dafür steigt
man am Besten an der Haltestelle Walpurgis-
straße aus. Dorthin fahren die Bahnen 3, 7, 8, 9
und 11.
Natürlich bieten die DVB auch in diesem Jahr
wieder ihren bewährten Gepäckservice an. Fahr-
gäste mit tagesgültigem Fahrschein können ihre
Weihnachtseinkäufe im Servicepunkt „Prager
Straße“ kostenlos deponieren und vor der
Heimfahrt wieder abholen. Das schafft Frei-
räume beim Bummeln.
Aufgrund des zu erwartenden Parkplatzmangels
in der Innenstadt bietet es sich an, die
Park&Ride-Plätze (P+R) zu benutzen. In Kaditz
an der Autobahnabfahrt der A 4 Dresden-Neu-
stadt und in Prohlis nahe der Autobahnabfahrt
der A17 Dresden-Prohlis fährt jeweils die Linie 9.
An der B6 in Bühlau hält direkt am Ullersdorfer
Platz die Linie 11 und garantiert eine schnelle
Verbindung zur Innenstadt. Die P+R-Parkplätze
sind gebührenfrei, Fahrkarten gibt’s an den
genannten Haltestellen am Automaten. Eine
Tageskarte kostet 4,50 Euro, eine Familien-
Tageskarte 7,50 Euro und eine Kleingruppen-
karte für bis zu fünf Personen 22 Euro.
TripTipps
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fach mit Bus und
PartnerBörse
Veranstaltungen im Verkehrsmuseum zur Advents- und Weihnachtszeit
1. Dezember 2007 bis 2. Januar 2008
„Fahrt frei!“ auf der 325 m2 großen Modelleisenbahnanlage Spur 0
Vorführungen: - an den Wochentagen: 11, 14 und 15.30 Uhr
- an den Adventswochenenden und in den 
Weihnachtsferien: 
10.30, 11.30, 13.30, 14.30 und 16.00 Uhr
12. Dezember 2007, 18 Uhr
Bildvortrag „Im Motorwagen ins äthiopische Kaiserreich vor 100 Jahren“
Der Handelsreisende und Abenteurer Arnold Holtz. Referent: Klaus Gebhardt, Westfalen
9. Dezember 2007, 10 bis 17 Uhr
Adventsfamilienfest „Es weihnachtet im Verkehrsmuseum“
Öffnungszeiten
Di - So, 10.00 bis 17.00 Uhr
Am 24., 25. und 31. Dezember 2007 sowie am 1. Januar 2008 bleibt das Museum geschlossen.
Verkehrsmuseum am Neumarkt        Augustusstraße 1, 01067 Dresden       Tel: 0351/86 44 0
www.verkehrsmuseum-dresden.de. 
Das Verkehrsmuseum ist mit den Straßenbahnlinien 1/2/4 (Altmarkt), 3/7 (Pirnaischer
Platz) bzw. 4/8/9 (Theaterplatz) erreichbar.
9. Dezember 2007, 10 bis 17 Uhr
Adventsfamilienfest „Es weihnachtet im Verkehrsmuseum“
10.00-10.45 Uhr Stimmungsvolle Adventsmusik zum Auftakt. Bläserquartett des Musikvereins Dresden 71 e.V.
10.15 Uhr Weihnachtsmann und Engel dampfen ins Museum
11-12 Uhr Die richtigen Weihnachtsmänner 
Zuhören und schmunzeln. Thomas Rosenlöcher liest voller Witz für Kinder und Erwachsene
Geschichten und Gedichte 
15-15.45 Uhr Puppenspiel „Frau Holle“ (ab 3 Jahre)
mit der Puppenspielerin Karla Wintermann
16-16.45 Uhr Oh Tannenbaum
Der A-Cappella-Chor "Gorbeats" aus Dresden-
Gorbitz (Leitung: Wolfgang Gretschel) 
präsentiert Weihnachtslieder aus aller Welt. 
10-17 Uhr Aufsitzen und abdampfen
Mit dem Dampftraktor auf Museums-Safari
10-17 Uhr Perlenschmuck und Baumschmuck 
selbst gestaltet
10-17 Uhr Der Weihnachtsmann verteilt „Rätselnüsse“






Oldtimer und Minibahnen 
auf Draht 
Am Wochenende 8./9. Dezember können Fans
der alten Bahnen nach Herzenslust im Straßen-
bahnmuseum Trachenberge stöbern. Zu sehen
sind neben den bekannten Fahrzeugen auch
eine große Gartenstraßenbahnanlage sowie
Neuzugänge von der ehemaligen Lockwitztal-
bahn und ein „heimgekehrter“ Gotha-Bei-
wagen. Immerhin jährt sich 2007 der Einsatz
dieser Fahrzeuge in Dresden zum 50. Mal. Ein
Rahmenprogramm mit Führungen durch Leit-
stelle und Werkstatt sowie Rundfahrten mit
historischen Wagen durch Dresden ergänzen
die Veranstaltung. Gerüchten zufolge soll auch
der Weihnachtsmann vorbeischauen.
Das Museum erreicht man mit den Linien 3, 70
und 91. Zusätzlich sind zwei Sonderstraßen-
bahnlinien mit historischen Wagen im Einsatz:
Li. 16 Straßenbahnmuseum –  Bhf. Neustadt –
Postplatz –  Prager Straße –  Pirnaischer Platz –
Straßburger Platz (Parkeisenbahn) – Fetscher-
platz –  Straßburger Platz –  Pirnaischer Platz –
Prager Straße –  Bhf. Neustadt –  Straßenbahn-
museum
9:50 bis 15:50 Uhr stündlich ab Straßenbahn-
museum; letzte Abfahrt 17:05 Uhr
Li. 26 Straßenbahnmuseum – Bhf. Neustadt –
Postplatz – Waltherstraße (Modellstraßenbahn-
ausstellung) – Postplatz – Bhf. Neustadt –
Straßenbahnmuseum
10:20 bis 16:20 Uhr stündlich ab Straßenbahn-
museum
Die Mitfahrt in den Sonderwagen kostet für
Erwachsene 2 Euro, Kinder bezahlen 1,50 Euro.
Noch günstiger ist die Familienkarte für 5 Euro. Die
Fahrkarten gelten auch als Eintrittskarte für’s
Museum. 
Beliebte Tradition: In der Vorweihnachtszeit öffnet das Straßenbahnmuseum wieder seine
Tore. Allerdings führen erstmalig Sonderfahrten der Oldtimer zum ehemaligen Bahnhof
Waltherstraße, in dem die Modellstraßenbahnfreunde zur Ausstellung einladen.
Freunde der Ministraßenbahnen kommen im Modellbahnclub auf der Waltherstraße voll auf ihre Kosten. An drei
Wochenenden zeigen die Mitglieder ihre Exponate. Auf rund 75 m2 Anlagenfläche fahren die Minibahnen der
Nenngröße H0 (1:87) über insgesamt 191 m Gleise durch drei Ausstellungsräume. Vom MAN-Triebwagen über den
„Hecht“ bis zum modernen Stadtbahnwagen – auf der größten Straßenbahnmodellanlage Dresdens begegnen sich
Modelle unterschiedlicher Epochen. Die Modulanlage mit 88 Weichen und 482 Fahrleitungsmasten bietet original-
getreuen Fahrbetrieb und ist in 14-jähriger Bauzeit zum echten „Hingucker“ geworden. Neben den Modellstraßen-
bahnen rollen auch Busse und Laster wie von Geisterhand
gesteuert über eigene Strecken.
Zur Komplettierung der eigenen Sammlung können verschiede-
ne Modelle und diverses Zubehör direkt vor Ort gekauft werden. 
Zum Modellstraßenbahnclub auf der Waltherstraße 9b kommt
man am Besten mit  den Linien 1, 10 und 94. Am Wochenende
8./9. Dezember fährt auch die Sonderlinie 26 vom Straßen-
bahnmuseum in Trachenberge direkt zur Ausstellung.
Öffnungszeiten:
1./2. Dezember, 8./9. Dezember, 15./16. Dezember
jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr
Eintritt: Erwachsene 1 Euro, Kinder/Rentner 50 Cent
BlickPunkt
21
Als Ersatz für die größtenteils 1946 durch
ein verheerendes Hochwasser der Nordsee
zerstörten Eisenbahnanlagen der Nieder-
lande wurde ein Busbetrieb mit ca. 1000
Fahrzeugen des Typs Crossley/DAFPT421
eingerichtet. Dazu lieferte die Firma Crossley
in England die Lkw-Sattelzugmaschinen und
van Doornes (DAF) die Auflieger. Als die Eisen-
bahn wieder rollte, verkauften die Niederländer
ihre nicht mehr benötigten Busgespanne.
Sechs davon kamen 1955 über die SAG
Wismut Aue, die sie Anfang der 1950er Jahre
erworben hatte, nach Dresden. Zunächst
erfolgte der Umbau der Wagen für den Stadt-
verkehr. Die beiden mittleren Schlagtüren und
die Hecktür wurden entfernt und dafür in der
Mitte und hinten je eine druckluftbetätigte
Außenschiebetür eingebaut. Die Fensterteilung
am Heck der Auflieger erhielt eine veränderte
Optik und die Zugmaschine einen neuen Motor.
Die Wagen mit den Nummern 32 bis 38
kamen vorwiegend auf der damaligen Linie
Albertplatz - Klotzsche zum Einsatz. Der Wagen
Nr. 37 wurde später sogar noch mit einem H6-
Führerhaus ausgerüstet. Nach neunjähriger Ein-
satzzeit erfolgte 1964 für die Wagen 36 bis 38 und






























InfoHotline: 0180 / 22 66 22 66
6 Ct pro Anruf aus dem dt. Festnetz
Stabile Preise
im VVO-Verbundraum bis Ende 2008!
Beispiel Preis in €
1 Liter Benzin ca. 1,43
1 Tag Bus & Bahn 1,25*
in Dresden (Tarifzone Dresden)
1 Tag Bus & Bahn 1,02*
in der Region (1 Tarifzone)
* Basis für die Preisermittlung ist eine Abo-Monatskarte.
Liebe Fahrgäste,
wenn sich das Jahr dem Ende entgegen neigt, stehen
im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) meist Änderungen
im Tarif und im Fahrplan auf der Tagesordnung. Im
November 2007 wird es allerdings keine Preiser-
höhung geben. Trotz der Kostenspirale bei Kraftstoff
und Strom bleiben die Preise im VVO für ein weiteres
Jahr bis Ende 2008 konstant. Der Nahverkehr in
Dresden und der Region Oberelbe ist demnach im
Vergleich zum Automobil so preiswert wie nie zuvor.
Grund genug, darüber nachzudenken, ob man mit
dem öffentlichen Nahverkehr nicht günstiger reisen
kann als mit dem privaten Pkw. Ein Preisvergleich
lohnt sich in jedem Fall!
Dabei spielt es keine Rolle, wie oft und mit welchen
Nahverkehrsmitteln Sie unterwegs sind. Regionalzüge,
S-Bahnen, Straßenbahnen, Busse und sogar die mei-
sten Elbfähren können zum VVO-Tarif nach dem Motto:
„Ein Ticket für alle!“ bequem genutzt werden.
Grund für die Preisstabilität ist unter anderem die posi-
tive Entwicklung bei den Einnahmen. Nach nun schon
fast 10 Jahren VVO wollen wir uns mit den stabilen
Preisen bei unseren treuen Kunden bedanken.
Ihr Verkehrsverbund Oberelbe

